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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Croßheyogtum Kaden

141 Freitag , den SS. Mai 1917 160. Jahrgang
« lpeviti, » :

«. r! >Srt» rich . SW.»- «r . !t
Irrntprecher Nr. 968 oMk 954,

»«ftsch «Sk»Mo RarHrnl/e
Rr. 9615.

« » ravlbetahl » » » : »ierOljilhrlich t Jt ; durch die P«ft t« Gebiete der deutschen Poftverlvaltunz , vrieftrtgergebiihr eingerechnet, iJL 17 # —
» » t « t,e « » e » » hr : dte « » »l z^yattene »etttzeile »der deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei. Bei Wiederbolunze » t-rifs-ster Rabat«, der
«l» ftoffcaiabatt zilt an» »nüriairt »erde» Inn , wenn nicht binnen «er Wochen nach «mpsang der Reck»niiiq Zahlung erfolgt, «ei «lazeerdebung ,
»wang«weifte Be«reli»ag und «»ntnVerfahren Mt »er Rabatt fort. SrM»ung»«r« «arlSruhe. — Im Fall? von vöyerer Gewalt. Statt, Sperre,
AuSsperrnn» Maschine «deuch, »etr«»«st»r»lnz im eigenen Betriebe »der m denen unserer Lieferaule» Hai cor Inserent kein - «nsprüch«, fall« die
Zeitung »erspittet, in beschrSnktem Uinsauze »der nicht erscheint. — Für telephoniiche «bbestellnitg » »n «»jeigen Wirt keine Gewahr ubern-mmen .

Unverlangte Drmksachen
und Manuskripte «erden nicht
jurcklgegeben und e» wir»
keinerlei Verpflichtung zu irgend -
welcher Bergiitungübernommen.

Staatsanzeiger.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬

term 19 . Mai b. I . den Bausekretäranwärter Albert
Bisel in Karlsruhe zum Bausekretär ernannt .

Die staatsärztliche Prüfung betr .
Der Anstaltsarzt Dt . med . Eduard Hummel in Em¬

mendingen hat sich der in der landesherrlichen Verord¬
nung vom 19 . August 1890 in der Fassung der landes¬
herrlichen Verordnung vom 29 . Juli 1913 (Ges. - und
Verordnungsblatt 1890 Nr . 251 und 1913 S . 477 ) vor-
geschriebenen Prüfung für Staatsärzte unterworfen und
kst für bestanden erklärt worden .

Karlsruhe , den 23 . Moi 1917 .
Großh . Ministerium des Inner »».

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Auf Grund der vom Reichskanzler angeordneten Wirt-
Khaftlichen Vergeltungsmaßregeln gegen Frankreich
sind besonders in Elsaß -Lothringen zahlreiche ländliche
Grundstücke, die im Eigentum feindlicher Staatsangehö -
riger stehen, unter Zwangsveowaltung gestellt worden
und werden demnächst im Wege der zwangsweisen Liqui¬
dation veräußert werden . Die elsaß - lothringische Regime -
rung hat uns Verzeichnisse von über 23(1 solcher
Grundstücke und Güter im Flächenmaße von 1 Hektar
bis zu 2000 Hektar und darüber zur Verfügung gestellt .
Ds befinden sich darunter neben parzelliertem Grund¬
besitz zusammenhängende Waldstücke , Bauerngüter , Guts -
herrschasten, zum Teil mit großen , kostbar eingerichtete:
Schlössern, Landhäuser und Gelände , das sich für indu¬
strielle Zwecke verwenden läßt .

Auf Wunsch der elsaß -lothringischen Regierung legen
vir diese Verzeichnisse vom 25>. Mai ab zur Einsicht für
etwaige badische Kaufliebhaber auf :

1 . in unserer Registratur , Schloßplatz 19 ,
L . in der Kanzlei des Großh . Landeskommissärs in

Mannheim ,
3 . in der Kanzlei des Großh . Landeskommissärs in

Freiburg .' Wegen weiterer Auskünfte hätten sich die Interessen -
ten an die in den Listen angegebenen Zwangsverwalter
W» wenden.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Dr . Schühly .

Bekanntmachung .
In Abänderung der Ziffer 4 und 5 unserer Bekannt¬

machung vom 1 . September 1916 , Höchstpreise für
Fleisch und Wurst betreffend (Staatsanzeiger Nr . 239
vom 1 . September 1916 ) , wird ans Gnind des Höchst¬
preisgesetzes vom 4 . August 1914 in der Fassung vom
17 . DeMrber 1914 und 23 . März 1916 (Reichsgesetz -
blatt 1914 Seite 339 , 513 und 1916 Seite 183) sowie
auf Grilnd der Verordnung des Reichskanzlers vom 5.
April 1917 über die Schlachtvieh- und Fleischpreiss für
Hchweine und Rinder (Reichs-Gesetzblatt Seite 319 )
bestimmt :

Die Höchstpreise für Schweinefleisch und Wurst bei
der Mgabe an den Verbraucher dürfen für ein Pfund
nicht überschreiten

bei Schweinefleisch :
a) für alle Stücke mit Knochenbeigabe. die

einschließlich der eingewachsenen Kno-
chenteile 20 vom Hundert des Fleisch-
gewichts nicht überschreiten darf 1 .50 M.

b) für ausgebeinte Stücke ohne Knochen -
beigäbe 1 .80 M .

c) für gesalzenes (gepökeltes) Fleisch 1 .70 M .
6) für geräuchertes Fleisch 1 .90 M.
e) für frisches (rohes ) Schweinefett 1 .80 M .

für ausgelassenes Schweinefett 2.29 M .
0 für frischen Speck 1 .80 M .

für gesalzenen Speck 2 .— M.
für geräucherten Speck 2 .20 M.

x ) fax Schinken,
roh im ganzen 2 .20 M.

voh im Ausschnitt (ohne Schwarte ) 2.80 M.
gekocht im Aufschnitt (ohne Schwarte ) 3.— M .

für Wurst :
a) feine (Frankfurter , Thüringer ) Leber-

Wurst (frisch) 1 .80 M .
dieselbe geräuchert 2 .—> M .

b) gewöhnliche Loberwurst (auch abge-
blinden) 1 .— M .

c) Blutwurst (Griebenwurst ) auch abge-
bunöen 1 .— M .

d) Schwartenmagen (roter und weißer ) 1 .40 M .
derselbe geräuchert 1 .60 M .

e) Schinkenwurst (Lyonerwurst) 2 — M .
f) Fleischwurst (abgebundene Fleischwurst,

Frankfurterwurst ) I .W M .
g ) frische Bratwurst 1 .70 M.
h) Landjäger 2.— M .
Diese Höchstpreise verstehen sich für Waren bester

Beschaffenheit.
Diese Bekanntmachung trit dem Tage ihrer Berkün -

dung in Kraft .
K a r l sr u h e , den 24. Mai 1917.

Großh . Ministerium des Innern .

« icbt - Nmtlicber Teil .
Karlsruhe , 24 . Mai .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
kel zurückgestellt werden.

Der verschärfte U -Sootkrieg .
Berlin , 24 . Mai . (Amtlich .) Neue UBootserfolge

im Atlantischen Ozean : 22 590 Brnttorcgistertonnen .
Unter den versenkten Schissen befinden sich u . a . drei
große bewaffnete Dampfer und eine U - Bootsfalle in
Gestalt eines etwa 3990 Tonnen großen Dampfers ,
dessen Kommandant gefangen genommen wurde .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Madrid , 24 . Mai . Agence Havas . Der Ministerprä¬
sident hat dem Kabinett mitgeteilt : Berlin hat auf die
spanische Note betreffend die Hoheitsgewässer ge-
antwortet . Die Antwort Deutschlands ist be -
s r i e d i g e n d . Sie erkennt die Rechte Spaniens in
seinen Hoheitsgewässern an . Die deutsche Regierung
zeigt sich bereit , diese Gewässer achten zu lassen . (W .B .)

* Der Mißbrauch von Lazarettschiffen durch die
Entente bestätigt sich immer wieder von neuem . So
erzählt ein schwedischer Kapitän , der kürzlich
von Algerien und Marokko zurückgekommen ist, daß in
£ ruti und Tanger allgemein Lazarettschiffe
als Munitions - und Transportschiffe
verwendet werden. Nur zum Schein werden auf je-
dem Schiff einige Ärzte , Schwestern und V e r-
w u n d e t e eingeschifft . Als der Schwede den Franzo -
sen gegenüber sein Erstaunen aussprach, wurde ihm
lachend gesagt , daß dies ein allgemeiner
B r a u «) sei und man in französischen Kreisen gar kein
Geheimnis daraus inache. (W .B .)

Zweiter Tagesbericht vom LÄ . Mai .
W . T .B . Berlin , 23 . Mai , abends. (Amtlich.)
Im Westen und Osten keine größeren Kampshandlun -

gen .

Westlicher Kriegsschauplatz «
Der französische Ministerpräsident über die Offensive und

über die Kriegsziele .
Paris , 23. Mai . ( W .T .B . ) . Unter starker Beteiligung der

Abgeordneten wurden in der Eröffnungssitzung der Kammer
etwa 40 Interpellationen verlesen . Bei der Besprechung mehrer
Interpellationen zur letzten Offensive sagte Ministerprä -
sident Ribot : Man hat sich übertriebene Hoffnun -
gen gemacht. ES sind Fehler der Ausführung vorgekommen ,
aber man darf weder vergrößern noch verkleinern . Ribot
fuhr fort : Niemals waren die französischen und englischen
Soldaten bewundernswerter und niemals hielten sie den beut -
schen Massen besser Stand . Die Regierung hielt Strafen
für nötig und führte im Oberbefehl Änderungen
herbei , um alles , was mit den militärischen Matznahmen im
Zusammenhang steht , aus dem Wege zu räumen . . Painleve
arbeitet mit dem Heeresausschuh . Ich bitte die Kammer , die
Beendigung dieser Arbeiten abzuwarten , bevor die Juterpella -

tionen besprochen werden . Bei Besprechung der Jnterpella .
tionen Renaudel und Maheras über die russische Revolution
und den Eintritt der Bereinigten Staaten in den Kr > q bat
Ribot , sie auf unbestimmte Zeit zu vertagen , da die französische
Regierung von der russischen zu Besprechungen eingeladen
worden sei.

Großes Aufsehen verursachte es . als Ribot ein an ihn ge-
richtetes Telegrammj des russischen Minister »
desÄußern verlas , in dem eS heißt, daß Rußland Frank -
reich nicht vergessen werde, und daß es durch seine bewun -
dernswerten Anstrengungen die feindlichen Massen nach
Westen ziehe und so bei dem Wiederaufbau der russischen!
Kräfte helfe . (Lebhafter Beifall bei dem letzten Satz . ) Ribo «
fügte hinzu : Ich nehme für mein Land diese Worte deS
Vertrauens und des Dankes an , ja wir gehen Sand in Hand
mit den uns treu gebliebenen Russen . Bei ihuen wird eia
Sonderfriede niemals in Frage kommen. Der russische Mi -
nister des Äußern hat den Sophismus richtig gezeichnet , mit
dem Deutschland die Formel „ohne Annexionen und
Entschädigungen "

mißbraucht in der Absicht , die un «
ehemals entrissenen Provinzen für sich zu behalten . iAllge -
meiner wiederholter Beifall .) Deutschland wollte den Krieg .
Der Schuldige ist nicht bei uns , sondern dort. Wir werden
Wiedererstattung verlangen . Es werden keine An -
nexionen sein, sondern sie werden auf Recht
und Gerechtigkeit gegründet sein und Zeugni »
ablegen von der Barbarei , mit der unsere besetzten Gebiets
behandelt worden sind. Friede ohne Schadenersatz —>
das wird Rußland nicht sagen — aber es wird sich nicht
um Kriegsentschädigungen handeln , die man als
Strafe auferlegt . (Allgemeiner Beifall , besonders bei den
Sozialisten .) Es handelt sich um eine S ü hne . um ein Merk
der Gerechtigkeit . Die ganze Welt wird den Gerichtshof
bilden . Ein russischer General sagte mit Recht , daß es lächer-
lich ist . bestimmte Vorschläge ohne Eroberungen zu machen ,
während die Deutschen noch Teile von Frankreich, Rußland .
Belgien und Serbien besetzt halten . Die russische Demokratie
als Herrin ihres Geschickes erklärt , daß sie den Krieg kraftvoll
führe und daß sie nicht vom Geiste der Eroberung geleitet
sei , sondern für die Freiheit kämpfe. (Beifall .) Wir werden
den Kampf nicht im Geiste von Eroberungen
und Annexionen fortführen , sondern um das wieder
zu nehmen , was unser war . Ich wiederhole , daß
Frankreich kein Volk unterdrücken will , nicht einmal die Völ -
ker seiner Feinde , denn es erkennt die Freiheit aller Völker
an . Frankreich wird am Tage des Sieges nicht nach Rache
schreien , sondern nach Gerechtigkeit . (Beifall besonders bei
den Sozialisten .) Es komme vor allem darauf an , daß der
Friede von Dauer sei . Der Albdruck des Krieges dauert schon
zu lange . Mir müssen daher den M i l i t ä r d e s p o t i s m u s
vernichten . An dem Tage , an den « das deutsche Volk
das einsehen wird , wird der Friede leichter zu erreichen sein .
Das ist es , was die Russen und wir immer wieder sagen ,
und das liegt unserer Demokratie am Herzen . Wir wünschen ,
daß das russische Heer wieder in die Hände seiner Führer
kommt und seinerseits eine Offensive übernimmt , während
die Vereinigten Staaten sich vorbereiten , uns in wenigen
Wochen die ersten Divisionen zu schicken, denen weitere Divi -
sionen folgen werden . Möge Rußland seine Pflicht tun und
wir werden nichts zu befürchten haben . Unsere Feinde wer -
den ihre Hoffnungen zerstört sehen . Sie werden vielleicht
um Frieden bitten , nicht scheinheilig , wie heute , mit
falschen und hinterlistigen Mitteln , sondern offen . Unsere Be -
dingungen sind Frankreichs würdig . Wenn man nicht um
Frieden bittet , werden wir ihn zu erzwingen wissen .
Die energischen Erklärungen Ribots riefen auf allen Bänken
das größte Aufsehen hervor und lösten stürmischen Beifall
auch bei den Sozialdemokraten aus . Nach der Rede Ribot ?
setzte die Kammer die Besprechung der den U - Bootkrieg
betreffenden Interpellationen auf Freitag fest . Renaudel wil -
ligte ein , daß eine Interpellation über die Kriegsziele ver -
schoben wird .

Dann setzte die Kammer die Besprechung der Jnter -
pcllation über die Absichten der Regierung betreffend die
Franzosen , die zu der zwischenstaatlichen Zusammenkunft nach
Stockholm gehen wollen , auf den 1 . Juni fest. Die Bespre -
chung über die militärische Politik wurde ebenfalls auf den
1 . Juni festgesetzt . Die Besprechung über die Einkommen¬
steuer wurde an die Spitze der Tagesordnung gestellt .

Geftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Sofia , 23 . Mai . (Nichtamtlich .^ Amtlicher

Bericht von gestern . Mazedonische Front . Boin
Prespafee bis zur Struma nur Artilleriefeuer , das lebhas -
ter war an der Cervena Stena . Nördlich von Bitolia im
Cernabogen und in der Moglenagegend an der untere «
Struma zwischen dem Butkowo und Tahinosee dauert «
das Artilleriefeuer ziemlich heftig den ganzen Tag an .
Eine feindliche Jnsanterieabteilung , die nachmittags bei
Barakli —Dschumaja vorzurücken versuchte, wurde durch
Feuer niedergehalten . Während der Nacht gingen mehrere
Züge feindlicher Infanterie , die Maschinengewehre mit -
führten , unterstützt von Artillerie östlich von Barakli
Tschumaja vor. Sie wurden durch Feuer unserrr Poste«
abgewiesen .

Rumänische Front : Ruhe



Rußland und dir Alliierte » .
Aapenhagen , 24 . Mai . Eine hiesige Depesche des

JBerf . Lok .-Anz . " besagt über bereits eingeleitete Ver -

Hönningen zwischen Rußland und den Alliierten : „ Über
die ^ Vision der Kriegsziele berichten Petersburger Te¬
legramme : Nachdem Terestschenko das Amt des
Außemninisters übernoinnien hatte , setzte er sich mit den
Alliierten Regierungen in Verbindung und
teilte ihnen mit , im russischen Volke herrsche allgemein
der Wunsch nach Frieden . Während es den Gedanken
eines Sondersriedens mit den Mittelmächten ablehne ,
könne es andererseits das jetzige Programm der
Entente , das aus Eroberungen hinauslaufe ,
nicht unterstützen . Rußland verlangt daher
eine Änderung seiner Verträge mit der
Entente .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart .
Östlicher « nd Südöstlicher Kriegs -

schauplatz :
Keine nennenswerte » Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern herrschte am Jsonzo tagsüber abermals Ruhr .

Erst spät abends unternahm der Feind einen durch Minen -
Werfer kräftig eingeleiteten Angriff gegen unsere Gräben
vor der Stadt Görz. Er wurde unter schweren Verlusten
zurückgeworfen. Heute früh eröffneten die italienischen
Geschütze und Minenwerfer ihr Feuer gegen unsere Stel '
Inngen ans der Karsthochfläche . Die Artillerieschlacht stei-
gerte sich zur größten Heftigkeit . In Kärnten und Tirol
stellenweise erhöhte Gefechtstätigkeit .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftabeS :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

*

Wien , 24 . Mai . Aus dem Kriegspressequartier toifrb
vom 23. Mai abends gemeldet : Auf der Karsthochfläche
ist seit mittags die Jnfanteriefchlacht im Gange .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 23 . Mai . <W.T .B .) Amtlicher Bericht

von gestern . K a .» f a s u s sv o n t . Das Vorgehen von drei
feindlichen Kompagnien und einer Kavallerieabteilung
wurde durch Feuer aufgehalten . Im Zentrum ' und aüf
dem linken Flügel wirkungsloses Artilleriefeuer . Sonst
nichts Wichtiges .

Weitere Nachrichten.
Budapest , 24 . Mai . Das Ung . Tel . - und Corr .-Bur .

meldet : Da Se . Majestät der auf das Wahlrecht be-
KÜglichen Vorlage der Regierung seine Zustimmung
nicht erteilte , hat Ministerpräsident Gras Tisza die
Demission des Kabinetts Uberreicht, die Se .
Majestät anzunehmen gei ûhte . Se . Majestät hat den
Ministerpräsidenten mit der Wetterfüh¬
rung der laufenden Angelegenheiten betraut . Hin -

sichtlich der mit der Bildung des neuen Kabinetts ver-
bnndenen Audienzen ist bisher noch keine Entscheidung
getrvfsen worden .

Wien , 23 . Mai . Meldung des Wiener k. u . k. Korre -
fponden ^bureaus . Infolge der Reise des Kaisers und
der Kaiserin wach der ungarischen Stadt Gyoengyoes
unterblieb die Reise des Ministerpräsidenten Graf Tifza
nach Wien , der den Kaiser und die Kaiserin vielmehr
begleitet . Übereinstimmenden Blättermeldungen zufolge
ist die Lösung der i n ner p o l i t i schen Krise in
Ungarn , die auf die äußere Politik bezw . die
Kriegsfrage nicht den gering st en Ein -

fluß hat , unmittelbar bevorstehend .
Budapest , L0 . Mai . Der Wiener Korrespondent des Pesti

Naplo Chatte eine Unterredung mit dem Vorsitzenden des
gemeinsamen Ernährungsausschusses , General -
major von Landwehr . In seinen Ausführungen hob v.
Landwehr hervor , daß die Frage , ob wir hinter der Front Wirt -
schaftlich aushalten werden , er mit einem entschiedenen Ja be-
antworten könne . Die kritische Periode bis zur neuen
Ernte dauere höchstens 2% Monate . Wir haben auch
davon schon einige Wochen hinter uns . Die volle
Einheitlichkeit zwischen den beiden Staaten Osterreich und
Ungarn garantiert die rechtzeitige Heranführung der Ernäh -
rungsmittel aus Rumänien und Süd Ungarn , wo die
Ernte zunächst einsetzen wird . Wien» die Ernte nuv zum Teil
die Erwartungen erfüllt , die man hegen kann , so sind unsere
Bedürfnisse gedeckt . Es sind bereits große Organisätions -
« Veiten im Zug . — Zun , Schluß erklärte Generalmajor von
Landwehr : Die österreichisch -ungarisch ^ Monarchie weiß gar
nicht , wieviel in den . ErnährungKsragen man dem jnngen
H e r r s ch e r zu danken hat, der mit bewunderungswiirdigem
Gifer alle Einzelheiten verfolgt .

Grossberzogtum Raden .
Karlsruhe , 24 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Geyb , des
Ministers Dr . Hübsch und des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn tarn Bado entgegen .

^ « Herordentlich - Tagung der v« disch - n
LandstSnde

8. öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
vom 24 . Mai 1917 . (Vorläufiger Bericht .)

Die Erörterungen überdieKriegskredite
und Kr iegswirtfchaft wurden heute fortgesetzt.

Minister Dr . Fr h r . vo n B o d in a n teilt mit , er habe
Erhebungen veranlaßt über die Widersprüche zwischen den
Ausführungen des Abg . Weihhaupt und seinen eigenen .

'̂ibg . Seubert (Ztr .) dringt verschiedene Wünsche aus
seinem Wahlkreis vor . Abg . K ö l b l i n (natl .) bit -
tet um eine Hilfsaktion für die notleidende Fremdenindu -
strie . Abg . Stockinger ( Soz .) : Die FleiscWilage war
notwendig , um einen Zusanmienbruch der städtischen Er -
nährung zu verhindern . Wg . Engelhardt ( Ztr .) bit -
tet um Urlauber für die Kirschenernte und äußert Beden -
ken gegen den Eingriff in die Viehbestände . Abg . Spang
(Ztr .) wendet sich sehr scharf gegen die Kriegsgesellschasten
denen er Wucher oortmrft .

Minister Dr . Freiherr von Bodman entgegnet
dem Vorredner und betont , er vergesse die außersrdent -
liehen Schwierigkeiten . Die Kriegsgesellschasten könnten
keinen Wucher treiben . Seine Vorwürfe gegen den Koni -
niunalverband Schönau werde er untersuchen . Geh . Ober -
regierungsrat Dr . Schneider erwidert dem Abg .
Spang eingehend über die Verhältnisse der Futtermittel -
stelle. Im allgemeinen seien wir die Empfangenden gegen -
über den anderen Staaten . Abg . K o l b (Soz . ) verweist
aus die Vermögensverschiebungen nach dem Norden durch
die Kriegsgesellschaften und klagt über die Reichspapier -
stelle und über die Schwierigkeiten in der Kohlenversor - -
gung infolge des Kohlensyndikats . Geh Oberregierungsrat
Dr . Schneider erklärt die Schwierigkeiten der Kohlen -
Versorgung mit den Lieferungen an die Neutralen ous
politischen Gründen . Abg . Belzer (Ztr . ) : Die Not
sei oft in den Orten mit Jndustriebevölkerung größer als
in den Großstädten , auch durch die Schuld der Städter .
Abg . Siedler (natl . ) klagt über die niederen Getreide - u .
Hoheit Kleiepreise . Abg . Morgenthal er (Ztr ) hat
einen Schrecken vor den, „Ausdrusch "

, da das Getreide
im Sack für die Saat unbrauchbar werde . Abg . Zie¬
gelm eher (Ztr .) : Die Gewinne machen die Großinüh - <
len und die Großnietzger . Er habe gute Erfahrungen bei
der Kartoffelnachschau gemacht . Abg . Bitter (natl .) :
Die Gemeinden sollten sich ihrer Beamten annehmen und
die Kohlenverteilung den Händlern übertragen . Abg .
Graf (Ztr .) : Bei Aufklärungen soll man auf Pflicht »nd
Gewissen und christliche Nächstenliebe hinweisen , sowie auf
die Verantwortung , die jeder vor Gott hat . Abg . Schön
(nal .) bittet um Versorgung der Waldgemeinden mit Holz
und Kohlen . Die Absperrung nnter den Bundesstaaten
sollte unterbleiben . Minister Dr . F r e i h e r r v o n B o d -
man erwidert dem Vorredner nochmals kurz wegen des
Ernährungsbeirats . Abg . Rockel (Ztr ) hat drei Obstfor -
gen . Gegen die Raupen sollen die Schulen helfen . Der
Handel soll zugelassen werden . Die Städter sollen sich mit
den, hohen Preis abfinden . Abg . Schell (Ztr .) : Die Ur -
sacke der Mißstimmung und Verdrossenheit seien die Ge -
winn - und Genußsucht . Die Gesellschaften , die Wucher
treiben seien schlimmer als die Raubritter . Abg . R e h m
{ natl .) nimmt sich der Gemeindebeamten an . Die Bürger -
meister , insbesondere auf dem Land , müßten einen guten
Magen , ein dickes Fell und Nerven wie Batzenstricke ha -
den . Abg . V e n e d e y (F . V . ) beklagt sich gegen die scharfe
Grenzsperre gegen die Schweiz . Abg . Albi ez (Ztr .) bit -
tet , die kleinen Mühlen nicht allgemein zu schließen . Abg .
S ch i r r m e i st e r (Ztr . ) : Man sollte gestatten , an Ver -
wandte und Bekannte Obst zu senden . Abg . Hertie
(R . V .) rühmt das Verhältnis zwischen dem Kommunal¬
verband Heidelberg und seinem Wahlkreis .

Heute nachmittag um }/24 Uhr Fortsetzung .

IV . « »»deSversammlun » de« Badische » L «nde »ausschufses
für Söuglin «sfiirs » rge .* In Anwesenheit der Grohherzogin Hilda undder GrohHerzogin Luise trat , wie schon kurz ge-

meldet , am Mitwoch in Karlsruhe die vierte Landes -
Versammlung des Badischen Landesausschusses für Säug -
Imgssursorge zusammen . Den Vorsitz führte Geheimer
Overmedizinalrat Dr . H a u s er - Karlsruhe , der auch den
Geschäftsbericht für die Jahre 1914, 191ö und 1916 erstattete .Wie Geh . Rat Dr . Häuser berichtete , ist der LandesausschußW sauylingSfursorge aus der Abteilung 6 des BadischeuFrauenvereins hervorgegangen und besteht aus diesen ? undden Bereinigungen , die die Säuglingspflege betreiben . Der
^ andeSauKschiß werde vom Hofe tatkräftig gefördert , seine
Beziehungen zu den Behörden , namentlich den Ministerien ,seien sehr gut . sehr erfreulich seien auch die Beziehungen
zu den Kreise », die bekanntlich auch Schwestern fürdie Säuglingspflege angestellt haben . Das Gebiet
eines Kreises sei daher für eine Schwester zu groß , deshalbitrebe man an , zu erreiche » , daß für je einen Bezirk eine
Schwester tätig sei . In einzelnen größeren Städten sind
auch Fürsorgeschivestern in den , städtischen Dienst ausgenom¬men worden , so in Karlsruhe uw ) Heidelberg .An Kandidatinnen für solche Stellen fehle es nicht . 69 V e r -
e i n e widmeten sich der Säuglingsfürsorge , auch von ihnen
ist Gutes geleistet worden , so namentlich in Mannheim ,Kon st a n z , B a d e n uvrt> Lahr , ferner vom Berein für
Bolkswohlfahrt in Heidelberg - Land und in Lörrachvom Bereine für Fürsorge für Beschäftigungs -
lose . Außer Schwestern mußten auch Helferinnen
ausgesandt werden . Die Zahl der schavestern hat sich ver -
mehrt , 1914 waren es 8 , heute sind es 14, in Ausbildung sind19, so daß Ende 1917 mindestens die doppelte Zahl zur
Verfügung steht, wie 1914 . Ader auch diese Zahl wird nicht
genügen , um dem Bedürfnisse des Landes zu entsprechen . Des -
halb soll eine halbjährige Ausbildung der im Krieg « bswähr -
ten Helferinnen erfolgen . Die Versuche haben befriedigende
Ergebnisse gehabt . Das A u sbi l du u gs p r o g r a m in der
Schwestern umfaßte bisher 1 Fahr , von jetzt ab sollen es
zwei Jahre werden . Das zweite Jahr wird hauptsächlich der
sozialen Ausbildung gewidmet sein . Diese wird
uns ermöglicht durch das Entgegenkommen des Bürgermei -
sters Dr . v. Hollander -Mannheim ; die Kurse finden an der
sozialen Frauenschule in Mannheim statt . Im Juni 191k
wurden die Schwestern zu einem Verbände zusammengeschlos -
s« i . Die Schwestern sollen in Zukunft auch bei der Unter -
richtsertellurig an den Fortbildungsschulen in der Säuglings -
Pflege mitwirken . Die Erweiterung der Arbeit um die Klein -
kinderfürsorge geschah auf Grund eines zündenden Artikels
der Großherzogin Luise in den Blättern de? Bddi -
schen Frauenvereins . Zur Einführung vo» Beratungs -
st u n d e n für die Kleinkinds rfürsorge find bereits Schritte
aewn worden . Di« Gründung von Anstalten für die faktifche

Hilfe bilder das Ziel dieser Bestrebungen . Hierzu ist michdie ärztliche Mithilfe nötig . Der Redner zeichnete an deri
Hand eines ausgiebigen Zahlenmaterials , itafi eine Mein -
kinderfürsovge notwendig ist .

Prof . M o r o - Heidelberg erläuterte an der Hand einer zu
diesem Zwecke entworfenen , sehr instruktiven Zeichnung des
Systems der Kleinkinderfürsorge . Ihrer Durch -
fii !>rung dienen die Einrichtungen der geschlossenen, halb ,
genhlosseueu » nd der offenen Fürsorge . Mancher ist verbesse¬
rn ugsbedürstiH und vieles fehlt vollkommen . So fehlen
Heime zur Isolierung von offenen Tuberkulosen und Kinder -
erlwlungsheime mit der zur Verhütung von HausinfeFtionen
erforderlichen Ouarantäneeinrichtungen vollkommen . Adge -
sonderte Spielplätze für keuctchustenkranke Kinder und große
Baracken zur Isolierung scharlach -diphtherie - und m« seru -
kranker Schulkinder sollten errichtet werden , damit die An -
steckung der so gefährdeten Kleinkinder möglichst vermieden
wird . Eine Kleinkinderberatungsstunde , der nicht die Wege
einer bereits organisierten Fürsorge reichlich offenstehen , hat
wenig Aussicht auf Erfolg . Aber selbst , wenn derartige Ein -
richtungen in hinreichender Menge zur Verfügung stünden ,würden im System immer noch weite Lücken bestehen bleiben .
Tiefe zu schließen , ist nur die allgemeine soziale Fürs ^rg .' im
große, .! befähigt : Gründliche Ausbildung der Studierenden in
der Kinderheilkunde , obligater Unterricht über die Gesund -
heitspflege des Kindes in den Fortbildungsschulen für heran »
wachsende Mädchen , allgemeine Kinderversicherung . Er -
ziehungsbeiträge , zielbeioußte Wohnungsreform , Förderung
der Bestrebungen der Rassenhygiene . Erst all diese Einrich »
hingen zusammen könnten das Bolliverk vollkommen umklam¬
mern , dessen ' Bezwingung uns einst zum Ziele , das ist- zur
Aufzucht eines reichen und kräftigen Rachwuchses führen soll.
Die großen und ernste » Aufgaben sind nur zu lösen , wenn
die ganze Organisation zentralisiert wird . Es wird die Grün -
duiig eines Z e .n t r a l a m t e s für Kinderfürsorge in Baden
vorgeschlagen , Prof . Dr . R ögge r a t h - Freiburg erstattete
zu den Ausführungen seines Vorredners ein Korreferat .

Die Wanderausstellung „Mutter und Kind ".
* Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr wurde , wie schon kurz

gemeldet , im Großherzogl , Oraugeri egebäude eine Wander -
ausstellung ..Mutter und Kind " eröffnet . Sie ist ein Gescheut
eines Menschenfreundes an G r o ß h e r z o g i n L u i s e, die
Schirmherrin des Bcdischni Fraiienvereius , und wurde fcutch
Bermittelung des Kuratoriums des Kaiserin Äügnsta -Vikto -'
riä -Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im
Deutschen Reiche zur Verfügung gestellt und von der Groß -
Herzogin Luise zur Überlassung an den Badischen
Franenverein bestimmt / Sie soll in den größeren Ge -
meinden des Landes . abwechslungsweise Aufstellung finden
und umfaßt acht Abt e i I u n ge n : Statistik , Schwanger »
schast und Wochenbett , Geburt und Entwicklung des Säug -
lings , Pflege , natürliche Ernährung , künstliche Ernährung ,
Krankheiten des SäuglinM und Mutter - und SäuglinqAsür -
sorge .

Zur Eröffnung hatten sich eingefunden : Der Groß -
Herzog . Großherzogin Hilda , Großherzogin
Luise , die Königin vo » Schweden , Prinz Max
von Baden , Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch , der
Minister des Annern Dr . Freiherr von Bodman , Finanz -
minister Dr . Rheinboldt und der Minister des Kultus
und Unterrichts Dr . Hübsch , der Präsident des Evang .
Oberkirchenräte Dr . U i b e I , Nerbürgeemeister Siegrist
und andere Geladene . Geh . OGermedizinalrat Dr . Hauser
begrüßte die Erschienenen . Dann erläuterte Kabinettsrat
Dr . Behr - Piuaud den Zweck der Wusstellung , worauf diese
für eröffnet erklärt wurde . An diese kleine Feier schloß sichein Rundgang .

Dir badifche Landwirtschatswoche .
I .

* Am Dienstag nachmittag 3J4 Uhr begannen mit der 22.
Generalversammlung des Badische , i Molkereiverbandes ich
Saal II ? der Schrempp -Brauerei in Karksruhe die alljährlichim Frühfahre stattfindenden Dassungen der txckislben lcmd-
wirtschaftlichen Organisationen . Den Borfitz führte der Ber -
bandspräsident , Dkonomierat Sänger . Vertreten waren .49 Genossenschaften durch 61 Genossenschaftsmitglieder . Den
Jahresbericht erstattete Generalsekretär Schnepf . Danach
ist durch verschiedene Umstände ) eine weitere Berschlechterungder Michlproduktion eingetreten ^ Me Milchpreise hätten nicht
den Produktionskosten entsprochen . Das Umlegeverfahren bei
der Milch - und Butterversorgung hätte sich bewährt . Der
Mitgliederbestand des Molkereiverbandes betrug am 31 . De -
zember 1916 10ß Mvlkerei - und Milcha »bsatzgenoffenschaften ,
5 MilchprodiMiitenvereinigungen , 13 Privatmolkereien unjj
17 kandwirtschastlich « Genossenschaften , die den Milchabsatz
im Reibeübet riebe durchführen , im ganzen 137 Berbandsmit -
glieder mit 9300 Einzelmitgliedern . llber die Tätigkeit de?
Verbands wurden folgende Zahlen bekanntgegeden : An die
Geschäftsstelle der Badischeu Butterverforgung wurde beim
Molkereiverband 175 OOO Zentner Butter abgeliefert , für die
30 026,08 M . ausbezahlt wurden . Die Verbandsrechnung für
das Jahr 1916 schließt mit einer Einnahme von 5711,91 und
einer Ausgabe von 8180 Mark ab, so daß ein Verlust von
2468,09 Mark sich ergibt ; zur Deckung des Verlustes hat der
Genoffenschastsverband bereits einen Zuschuß von 1200 Mark
genehmigt und den Rest des Verlustes hofft man , wie in
früheren Jahren , durch einen Zuschuß de? Großh . Badischen
Ministeriums zu erhalten , um so mehr , als der Verlust nur
durch die Mehrarbeiten auf dem Gebiete der Förderung des
Milch - und Butterabsatzes entstanden ist . Dir Statistik deS
letzten Jahres zeigt einen weiteren Rückgang der angeliefer¬
ten Mlch mit SSM000 Liter , der bei Beobachttiug aller oben
erwähnten , die Milchivirtschaft ungünstig beeinflussenden Um -
stäiide des Jahres als normal bezeichnet iverden kann . Im
ganzen wnrden von den Molkerei - und Milchabsatzgenossen »
schuften 13 450 000 Liter Milch geilossenschaftlich verwertet ,
Ivovon

'5 600000 Liter zu 419 000 Pfund Butter verarbeitet
wurden . An den Jahresbericht schloß sich ein « lebhafte AUS»
spräche an . Dem Vorstände wurde Entlastung erteilt und
die Jahresrechnung genehmigt . Generalsekretär Schnepf hielt
einen Vortrag über „ Die Milch - und Butterversorgung in
Baden und die Verordnungen über deren Bewirtschaftung " /

* Der Borstand der konservativen Partei Badens , Dr .
Frhr . von La Roch ' , hat an die Parteimitglieder einen
Aufruf gerichtet , in welchem diese gebeten werden , sich
durch wirtschiftliche Bescliwernisse nicht in ihrer Schaffens -
freudigkeit und Arbeitsluft beeinträchligen zu lassen , son-
dern alles daran zu setzen , lnn die Versorgung der
Städte zu gewährleisten .

* Die Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum
Baden habeii folgenden Inhalt : 1 . Erwerb und Verlust der
bqdischen Staatsangehprigkeit im Jahre 1916 . ■— 2 . Die Ver »
mittlüngstätigkeit der gewerbsmäßigen Gefindevermieter und
Stellenvermittler in Baden im Jahr 1916 . — 3 . Die Lage de»
Arbeitsmarkts im März 1S17. — 4. Stand und Bewegung
der Tierseuchen im März 1917 . — 5 . Badische landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft im März 1917 . — 6 . Geschäftsergeb «
nisse der Landesversicherungsanstalt Baden im I . Vierteljahr
1917 . — 7 . Wasserverkehr in den wichttgeren badischen Hafen -



Plätzen in den einzelne» Moniten des Jabres 1917 . — 8 . Die
Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene » badischen
Siebenbahnen im Februar 1917 . — 9. Die Preise von Lebens-
bedürfnissen und Berbraucbsgegenständen im März 1917 .

An der Handels - Hochschule Mannheim sind im Sommer -
SvNliter 1917 einpesckrieben 294 Studierende >299 im vorigen
Semester ) , 901 (388 ) Hvspianten , darunter 22 Eriegsbeschä-
diäte , 146 (128) Hörer , darunter 40 Besucker einer öffent¬
lichen unentgeltliche» Vorlesung . Reu ausgenommen wurde»
#4 Studierende , abgegangen sind 29 . Die Zahl der ortsan -
Wesenden Studierenden kann wohl als endgültig angenommen
werden , dagegen wird die Zahl der Hospianten und Hörer
noch steigen . Unter den Studierenden befinden sich 157
Kriegsteilnehmer und 9 Damen .

* Weinbau . Wie die staatliche Hauptstelle für Pflan¬
zenschutz in Baden an der GrM . landw . Versuchsanstalt
Augustenberg mitteilt , ist der erste Peronosporaausbruch
an den Reben in diesem Jahr im Rheintal in den ersten
Tagen des Monats Juni zu erwarten . Die erste Be -

spritzung der Reben mit Iprozenttger Kupferkalkbrühe
oder 2prozentiger Perozidbruhe muß darum sofort nach
Pfingsten einsetzen, jedenfalls bis zum 1 . Juni beendigt
sein . Dabei ist vor allem darauf zu sehen , daß die Blatt -

Unterseiten von den Spritztröpfchen getroffen werden .
i)

Jlufl 6er Iiestöenz .
* Großherzogliches Hoftheater . Der dreiaktige Schwank

„ D er Weg zur Holle " von Kadelburg , der gestern seine
ErsmnMhri »^ in Karlsruhe erlebt« , erwieß sich als ein un -
terlxBllsanies Stück, das bei guter Darstellung geeignet ist, ein
wicht zu anspruchsvolles Publikum in recht lustige Stimmung
«u versetzen . Die Hauptrolle (Hugv Bendler ) hatte Herr Esse ?
in» ? . Herr Efsek ist in solche » Rollen einfach unübertrefflich .
Wir wissen nicht , was wir mehr bewundern sollen, die natiir -
! «*>? Sicherheit seines Spiels oder die künstlerische Meister-
schaft, mit der er auch den gewöhnlichsten Witz zu adeln versteht.
Fräulein R o o r m a n als Lola Cornero war seiner durchaus
würdig . Ihr Spiel verriet echtes Erleben und eine entzückende
sowohl seÄische, wie körperliche Beweglichkeit. Frau P i x gab die
Schtvicgermutter Dornwald mit vornehmer Haltung und fei-
«ein Humor . Taktvoll und witzig spielte Herr ^ mpekove n ,
ein Gast aus Frankfurt a . M . , der für Herrn Dapper einge¬
drungen war , den Schwiegervater . Das war besonders erfreu -

Ii» an der gestrigen Auffkhrung , dah alle Mitwirkenden , so-
6̂ .5 Träger der Rolle, die sonst Herrn Dapper zugefallen
wäre , künstlerisch arbeiteten , d . h . Zurückhaltung zu üben
wußten . Das Stück wurde mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
men.

* Der letzte (kinkoch- Bortrag im grohen
Hochschule durch Frau Luise Kautz war
datz Hunderte keinen Einlatz « ehr fanden ,
die Kostproben fanden ungeteilten Beifall ,
diejenigen Hausfrauen , die keinen Zutritt
Frau Kautz den Vortrag am Freitag
Hörsaal der Techn . Hochschule wiederholen.

Hörsaal der Techn .
dermaßen überfüllt .

Der Vortrag und
Mit Rücksicht auf

mehr fanden , wird
abend im großen

Siehe Anzeige.

Verschiedenes .
* Große Feuersbriinstr infolge von Blitzschlag oder Siurm -

wind wurden ,n den letzten Tagen gemeldet, so aus einer Reibe
von Orten im Gebiet der oberen Weser , dann aus B ö h -
men , Ungarn und anderen Ländern . Furchtbar wurde ,
wie uns aus Budapest berichtet wird , die Stadt
Gyongyo henngesucht, wo von 2900 Häusern über 1290
vollständig niedergebrannt sind . Der Brand , dem auch 14
Menschenleben zum Opfer fielen , entstand durch das Heraus -
springen eines Funkens aus dem Kamin der Städtischen
Waschküche. Der Schaden beträgt 39 Millionen Kronen .

Wettin, 23 . Mai . Das „Berl . Tagebl .
" meldet von hier : In

der vergangenen Nacht find aus dem Bahnhof für 899 900
Mark K ö r b e, die zum Versand von Kartoffeln und Obst ein-
gelagert waren , sowie für 190900 Mark Speicheranla -
gen und mehrere Eisenbahnwagen durch Feuer ver-
nichtet worden. Vermutlich liegt Brandstiftung vor.

Weueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 24.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Bei Whtfchaete und auf beiden Scarpeufern war die

Feuertätigkeit bis in die Nacht hinein lebhaft . Auch süd
lich der Straße Cambrai —Bapaume und bei St . Quen -
tin nahm diese zeitweilig zu .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Chemin -des -Dames erreichte der Artilleriekampf

Äiai ,

Nr . 605 .

bei Brahe » nd Craonekle nachmittags große Starke . B »r
Einbruch der Dunkelheit griffen die Franzosen westlich
des Gehöftes Froidmont und etwa gleichzeitig auch bei
der Höhr von Bauclarr an . An beiden Stellen wurden sie
verlustreich abgeschlagen . ?lm Winterberg unterband un -
srr Vernichtungsfeuer die Durchführung eines sich vorbc . '

rritenden Angriffes . In der Champagne war dir Kamps¬
tätigkeit der Artillerie zwischen Ranroy »nd dem SuippeS »
tal in den Abendstunde » gesteigert .

Heeresgruppe Herzog Ulbricht .
Im Walde von Apr ^ mont brachen Sturmtrupps eines

rheinischen Regiments in die französische Stellung und
kehrten mit 28 Gefangenen nnd 3 Minenwerfern zurück.

Gestern wnrden Iii feindliche Flugzeuge und 1 Fessel »
ballon zum Absturz gebracht . Leutnant Schäfer schoß
seinen 28 . und 29. Gegner ab . Leutnant Boß erreichte
durch Abschuß eines Heindes die gleiche Zahl von Lnst »
siegen . Am 21 . und 22. haben dir Engländer und Fran¬
zosen fünf Flugzeuge im Luftkampf «nd durch Abwehr »
feuer verloren .

L st I i ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz.
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefecht»-

tiitigkeit auf . Östlich von Tucknm (nahe der Ostseeküste)
wurde « russische Erknnder vertrieben .

Mazedonische Front .
Keine wesentlichen Ereignisse .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Rewnork , 23 . Mai . „Associated Preß " mel »
det aus Rio de Janeiro , daß der brasilianische Kongreh
das Ersuchen des Präsidenten , die Neutra litäts -
e r k l ä r u n g z u w id e r r u f e n , angenommen hat .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d tn Karlsruhe .
Druck und Verlag :

V Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSruHch

Stationen

" L
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W » ss- rftand » a « f ; eich « « « se « an de « wichtigst »« Hauptpegeln de » Uhein « im Monat Aprit 1917 .

in -»»
Mit Schwerckorrektion)

11 Höchster

Dat.

Niedrigster

Lufttemperatur t « EelfiuSgradti »

Dat.

Mittel
! Uhr

gittthn Orrs»?» i £

Mittl .
Maxi¬
mum i

Mittl-
Mini¬
mum

3 = 1
5 S .B
BB9

Meersburg

5t. Blasien
vonaueschingen
Villingen

Triberg
Tobtnäuberg
Badmweiler
Oberrotweil
Kreiburg i. » .

Geisenbach
Kniebis
Voden
Karltruhe
Pforzheim

Naunheim
feitelten
« nigfiuhl
buchen
Wertheim

439.6
1905 .4

«91 .8
714 .5

1024 .2
418 .0

297 .6

181 .2
903 -7
212.7
126 .7
252;6

99 .7
113L
563 .4
345 .0
147 .7

721 .5
672 .7

699 .4
697 .4

669 -5
723 -2

7339

744 -3

741 -7
748-9
737 -0

7514
750.3
709 .6
729-0
746 -7

731 .1
681 .9

708 .9
707 -2

6790
733 .1

745 .1

755-1

752 .7
760 .7
748 .3

hi63.4
1762.3
720 .3
R40 .4
758 .8

26.
25.

26.
26.

711 -1
662 .7

25. 1659.0
26- 711 .7

26.
'
|
722 .5

26. » 1:733 .1

26-
26.
26.

26.
26.
26.
26.
26 .

730.8
737 .5
,720 .2

1740.0
[739 .0
699 .7
[718.5
-735.6

15.
15.

15 .
15.

-15.
15.

15.

15.

15 -
15
15- «1

15-
15.
15 .
15 .
15.

Höchste

Dat.

Niedrigste

C ' Dat.

Größte iügl . !
Schwankung

C ° Dat . j

Fünftägige Mittel
1. bis

5. April

2.9
- 0.4

0 .1
0.7
0 .8

2 .3 ?
—04

36
4.5
4.0

4.4

4 .1
4.6
3 .2

4.1
4.0
1 .6
2.1
3:8

7 .4
3 .3
55
6.5
5 .9

6.1
3.4
8.6

10 .5
9 .7

10.2

9.7
10 .2
9.4

10.1
9 .7
6 .0
8 .2

10.2

4 .8
0.4
0.7
1 .9
1 .0

2 .2
0.3
5.8
6 .6
5 .6

6.0

5.5
6.6
4 .5

6.6
6.6
3.1
3 .5
5.1

5 .0
0.9
1 .8
2.8
2 .2

3 .2
0-9
5 .9
7 .1
6.2

6.6

6 .2
7 .0
5 .4

6 .8
6.7
3 .5
4.3
6.0

8 .8
4.7
6 .4
7 .9
69

7 .2
4.5
9.3

11 .7
116

11.8

10.6
11 .1
10.2

10 .7
10 .7

7.7
9 .7

11 .1

1 .7
- 2 -0
- 1 .3
- 13
- 1 .2

0 .1
- 2.3

2.4
2 .9
2 .4

2.2

1 .9
3 .1
1 .4

2 .8
2 .9
0.2
0 .4
1 .6

5.2
1 .3
2-6
3 .3
2 .8

3.0
1 .1
5 .9
73
6.7

7 .0

6.3
7.1
5.8

6 .7
6 .8
4 .0
5 .0
6.4

7. 1
6 .8
7 .8
92
8 .1

7 . 1
6.8
6 .9
8 .8
8 .6

3.6

8 .7
8 -0
8.8

7 .9
7 .8
74
9.2
8 .4

199
157
17.0
20 -0
18 .5

19 .5
15 .3
20.6
24 .4
24 .5

30.
30.
30.
30 .
30.

30 -
30.
30 .
30.
30.

22,9 30.

20 -0
20-5
20 .3

19 .4
205
17 .2
19 .1
200

30.
30.
30.

30.
30.
30.
30.
30.

-1 .6
- 6 .7
-6.5
-63
- 8.1

-5.8
- 6.8
- 1 .2
-0 .6
- 1 .5

18.
18 .
8.

11 .
11 .

11 .
18 .
18 .
18.

8.

- 1 .2 11 .

- 2 .2
- 1 .2
- 24

- 1 .5
- 0.9
- 4 .4
- 3 .2
- 2 .2

11 .
11 .

11 .14 .

II -
II .
18.
27.
19-

13 .4 30-
11 .7 29.
16.5 30-
20.6 30.
18.6 30.

16 .0
12.2
11 .4
16 .3
17 .7

30.
30.
29.
30.
30.

17-2 30.

15 .7 30.
14.6 30.
16.5 30.

14.4
14.3
11 .2
17 .2
17 .8

30-
30.

4.
30 .
30 .

*

4.1
0 .1
0.9
1 .8
1 .5

2.6
0 .4

J >-9
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6.7
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6.0
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3 .6
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-0.3
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1 .4
0 -8
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- 0.5

4 .3
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4 .7
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4 .9
5 .5
3.9

5.1
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5 .0
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5. 1
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2 . 1
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6 .6
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5 .9
6.8
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7.1
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4.1
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2 .9
- 1 .4
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1 .1
- 16
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4 -8
3 .8

4 .9

45
55
39
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4.7
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3 .1
4 .8
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4-5
02
21
2 .2
1 .7
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0 . 1
52
6.6
5 .5
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6.1
6.9
5 -3
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6 -6
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4 .4
6 .1
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5.8
48
7 .5
6.8
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10 .4
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10.3
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9 .5
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8 .8
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„ (Schumi)

Hauensteiner Alb

Obere Murg
Wehra

Wiese «Schöllenbach)

„ «Kleine Wiese)
Klemmbach
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- j - ■■■ • **
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204
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2
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Kaltenbronn » (Enz) 862 148 .9 395 18. 23 22 19 — — 3 —

1027 215-8 34-2 19 16 19
Tiefenbronn H «Würm) 429 62 .2 155 18. 21 12 11 : 2

18- — — ■ 7 <— Pforzheim u (Enz) 256 52 .7 12.6 18. 21 13 4 3 4 1
533 153 -6 30 .8 18 . 18 17 13 *— — 7 1 Adelsheim ii (Jagst) 235 39 .8 7 .6 18. 19 14 4 2 1
733 100.9 15-9 13. 18 16 17 — — — 1 Diedesheim n 140 36 .4 6 .7 3. 19 10 2 1 1
630 170.3 32 .3 18. 19 18 16 2 — — ■ — Eberbach n 129 54 .5 12.4 1 . 18 12 5 2 _ 9 1
417 59 0 11 .0 1 . 16 13 8 2 1

Strümpselbrunu n (Itter ) 519 31 .3 7.3 10- 11 9 7 — .

471 64 .8 10.0 18. 13 13 8 — — — Elsen, „ «Etten») 239 33.3 4 .8 10. 14 11 4 2 1 —

314 26.0 5 .0 13 . 11 8 3 1 — — — Zieckarbischofsh . „ 186 30 .3 4.6 10. 14 9 4 — — —

217 28.5 6.8 1 . 10 8 2 — — 1 — Kohlhos „ „ 443 41 .7 9 .1 18. 14 11 10 — — — 1

1019 41 .3 7 .0 13 . 21 13 21 6 — Königstuhl ^ ,, 561 39 .7 7 .2 2 . 14 11 U 6 1 11 3

1056 74 .4 23 -0 18. 21 13 20 1 6 1
■ Heidelberg 114 28 .4 4 .8 2 .11 14 11 3 2 — 5 —

686 | 77,0 22.8 18. 19 14 15 — 2 — Mannheim schein und ?!eckar 96 15.1 2.5 2. 12 7 3 3 _ 1 —

288 5J .9 95 1. 18 12 4 2 — — 1 Gerlachsheim Main «Tauber) 192 36.0 5 .8 9. 19 15 4 4 — — 1

461 81 .2 17.1 18. 18 15 12 — — 1 Pülsringen „ 354 46 .6 6.5 1 . 17 15 11 1 — 1

429 98.0 17.2 18 19 15 11 — 5 1 Wertheim 141 25 .2 4 .0 21 . 13 9 1 1 —

' t . • Buchen «Mudbach) | 341 52 .6 9-5 1 . 16 14 10 — — — t
- UUKnYaft.
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Der verflossene April ist ungewöhnlich kalt , reich an , meistaber wenig ergiebigen Niederschlägen und trüb gewesen . Bis

auf die beiden letzten Tage ist es bestündig zu kühl gewesen ;
selbst in tiefen Lagen hat sich öfters Frost eingestellt und
Schnee ist mehrmals gefallen . So konnten sich Monatsmittel
der Temperaturen ergeben , die um 2% — 3% , in höheren Lagen
sogar bis zu 4 » zu niedrig sind . In den letzten 100 Jahren
ist es nur zweimal — 1817 und 1903 — vorgekommen , daß der
April noch kalter gewesen ist. Dem letzten dieser abnorm kalten
Aprilmonate war ein warmer März vorangegangen , in dem
sck>on die Baumblüte eingesetzt hatte -

, in diesem Jahr ist aber
auch der März ungewöhnlich kalt gewesen , so daß der selteneFall eintreten konnte , daß Ende April in tieferen Lagen die
Obstbäume nicht blühten und der Buchenwald noch ganz kah^
war . Niederschläge find zwar sehr häufig gefallen , doch habenihre Monatssummen im allgemeinen die durchschnittlichen nicht
erreicht ; nur am Bodensee , auf der Hochfläche der Baar und
stellenweise im südlichen Schwarzwald sind bis zu 50 % zuviel gemessen worden . Bezeichnen !! für den fast winterliche .»
Charakter des Berichtsmonats ist , daß auf den Bergen der Nie -
derschlag fast ausschließlich als «schnee gefallen ist und daß sichdort größere Mvngen angehäuft haben , als während des
ganzen Winters . Die Bewölkung ist so groß gewesen , daßnur einige wenige Tage zu den klaren gezählt werden kann -
ten und daß die Sonnenscheindauer ganz erheblich zu klein
ausgefallen ist , in Karlsruhe um 41 Stunden . Die Luftdruck -

mittel liegen nur um wenige Zehntel eines Millimeters unterdem langjährigen Durchschnitt .
Wührend der ersten Monatshälfte stand Mitteleuropa unterder Herrschaft von Luftwirbeln , die meist dem Golfstrom ent -

lang zogen und das Festland mit kühler Meeresluft über -
fluteten ; das Wetter war dabei überaus unbeständig , zuRegen - und selbst in den tieferen Lagen zu Schnee - und
Graupelfällen geneigt . Nur am 7 . und 14 . war es vorüber -
gehend heiter . Von der Monatsmitte an lag hoher Druck
meist im Nordwesten und Westen Europas , während sich überdem Nordosten und Osten Luftwirbel befanden ; die hierdurchbedingte nördliche Luftzufuhr hielt die Temperatur andauernd
auf sehr niedrigen Ständen . Erst , als am 27 . über Nord -
europa eine tiefere Depression erschien , hörte die kalte Nord -
strömung auf und , als sich in den nächsten Tagen der hoheDruck auf das Festland verlegte , wurde es rasch wärmer . Diebeiden letzten Monatstage brachten herrliches Frühlingswetter .Der Schnee hat auf den Bergen bis zum Schluß des zweitenMonatsdrittels noch zugenommen und hat Höhen erreicht , die
größer als im vorangegangenen Winter waren . Mährend
sollst am Schluß des April schon der größte Teil des hohen
Schwarzwaldes schneefrei ist, sind am 30 . noch gelegen : in
Kurtwangen , 3, beim Feldberg -Gasthvf 130, in Titisee 34, in
Höhenschwand 12, in Bernau 21, in Todtnauberg 65 , in Heu -
bronn 4, in St . Märgen , in Kniebis , in Breitenbrunnen , in
Herrenwies und in Kaltenbronn 30 cm .
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April 1917 . Mittag« 12 Uhr :
1 . 2 .76 2.86 1JM 2 .21 2 .57 246 365 3 .40
2. 2 .80 2 .62 113 2.35 S.11 3 .02 4 .59 3 .74
3. 2.84 248 0 .90 2 .08 2 -92 2 .84 4 «? 4 . 18
4. 2 .86 2 .37 0 .77 1 .84 276 2 .70 445 4 .03
5. 2 .86 2 .31 0 .64 1 .70 2 .62 2 .56 427 3 .76
6. 2 .88 2 -25 0.62 1 .65 2.55 2 .47 411 354
7 . 2-90 2 .28 0 .61 1 .60 2 .49 244 4 .03 3 .37
8. 2 .90 2 .23 057 1 -54 2 .47 2 .40 3 .97 3.27
9 . 290 2 .15 0 .56 1 .48 241 2 .46 3 .92 3.18

10. 292 2 .21 0 -50 1 .50 2 .41 2.31 385 3.09
11 . 2 .92 2.17 0 .54 1 .50 2 .41 2 .33 386 307
12. 2 .92 2.16 048 1-46 2 .37 2 -27 386 3 .05
13. 2.92 2 .45 102 1 .96 243 2 -32 381 2 .99
ftt . 2 .96 2 .46 0 .89 2 .06 2 .76 2 .65 4 .13 3j02
15. 2 .96 2.45 0 .85 1 .94 263 2 .60 4 . 17 3.34
16. 2 .98 2.54 0 -93 2 .00 271 2 .58 4 .14 3 .33
17. 2 .93 2 .49 087 2 .05 2 .79 2.67 4 -21 3-35
18. 2 .98 2 .62 1 .05 2 .12 2.79 2 .67 425 347
19 . 3-00 2 .58 0 .97 2 .14 2 .84 2 .74 435 3 .56
20. 3 .00 2 .63 1 .06 2.16 2.82 2 .72 4- 55 366
21. 3.00 2 .62 1 .08 2 .24 288 2 .78 4.39 366
22 . 3 .00 2 .56 0 -99 2 -19 2 .87 280 4 .41 3 -74
23. 3 .00 2 .52 0 .90 2 .10 2 .78 2 .70 4 .35 3.70
24 . 3 .00 2 .48 0 .86 2 .05 2.76 2 .68 44J7 361
25 . 3.00 2 .45 0 .86 1 .98 2 .69 2 .61 4 -24 3-54
26 . 3 -00 2 .39 0 -79 1 .89 2 .67 2 .59 4-17 3 .44
2? . 3 .00 2 .36 0 .71 1 .89 2 .63 2 .54 4 . 12 3 .37
28 . 3-02 2 .48 031 1 .88 2 .61 252 4.07 328
29 303 2 .58 0 .94 1 .95 2 .67 2 64 . 4 .09 324
30 . 306 2 .78 MO 2 .04 273 2 -67 419 330
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Während der Bodensee von Anfang bis zu Ende des Monat »
sehr langsam stieg , zeigen der Rhein und die Binnenflüff «
zu Beginn und u,n die Mitte des Monats leichte Anschwel -
langen von kurzer Dauer . Im Rhein hat am Schluß des
Monats die regelmäßige Sommeranschwellung eingesetzt .

Die gemittelten Monatswerte waren überall kleiner als
die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—1910 und zwar für
den Bodensee bei Konstanz um 0,25 m , für den Rhein bei
Waldshut um 0,28 m , Basel um 0,58 m , Breisach um 0,84 m.
Kehl um 0 , 20 m , Maxau um 0,2«> m und Mannheim um
0,56 m .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

In tiefstem Schmerze geben wir Freunden und Bekannten
die Nachricht , daß mein geliebter Mann , unser guter Vater

Gustav Mötsch
Landgerichtsrat

am Sonntag abend unerwartet schnell durch einen sanften Tod
von uns genommen wurde . D .999

Waldshut , den 23 . Mai 1917.
Frau Elise Mötsch ,
Richard Mötsch ,
Johanna Mötsch .

Die Beerdigung hat in Freiburg stattgefunden .

MW v. Mtellgerbrinde .
Großh . Forstamt Radolfzell

(Baden ) verkauft auf dem
Wege der Submission zirka
200 Ztr . Fichtengerbrinde ,
herrührend von einem zirka
80 jährigen Fichtenbestand .
Der Käufer muß sich ver -
pflichten , auch einen Mehran -
fall zu übernehmen .

Angebote sind verschlossen
und mit Aufschrift : „ Sub -
Mission auf Fichtengerbrinde "
an Großh . Forstamt zu rich-
ten . Eröffnung der Angebote
erfolgt Samstag , den 2. Juni ,
morgens 11 Uhr , auf dem
Forstamtsbureau . Sie Kosten
der Beifuhr zur Bahnstation
Radolfzell trägt das Forst -
amt ; dasselbe sorgt auch für
pflegliche Behandlung und
sackaemäke . AukbewabÄina der
Rinde . Die Lieferung kann
sofort erfolgen . Zahlungsbe -
dingungen : die bei den staat -
lichen Holzverkäufen üblichen .

Forstwart Fetzer in Schie -
nen zeigt die Rinde auf Ver -
langen vor . U .912

MimW
Wn - Uni) StahI - LenisMOiWsl

— Sektion 1« =
Einladung .

Mit Bezugnahme auf die Vorschriften des Z 9 der Satzungwerden die Mitglieder der Sektion hierdurch zu der am
Do « « er » tag . 21 . Auni 1917 , vorm . 10 lft Uhr .itt Mannheim , Saal des Mannheimer Bezirksvereins DeutscherIngenieure , Friedrichsring 4 III , stattfindenden

Mifetilln DM . MM -MiaiWiW
«rgebenst eingeladen . E .l

Tagesordnung .
1. Erstattung des Verwaltungsberichtes für 1916 .2 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1916.3 . Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1917.4 . Aufstellung des Voranschlages für 1918 .v Unvorhergesehenes .
M a n n h e i ni , den 22 . Mai 1917.

ßMestjche Wn - und KW - HentsWmsfMaft
Lektion I» (Saben ).

Der Borstand :
B r echt .

Borsitzender .

Bekanntmachung.
Bei der am 26 . April lf . I . öffentlich vorgenommenen Aus -

losung sind folgende städt . Schuldverschreibungen zur Heim -
Zahlung gekündigt worden : D .997
SJoit den 3 Vtffc Aalehen des Jahres 1888, heimz « hlbar auf1 . August 1917 :

Lit . A. Nr . 31, 68, 163 , 169, 177, 190, 193 , 220 , 243 .Lit . B . Nr . 46, 87 , 88, 101, 131 , 163, 202, 232 , 235, 287, 301.302 , 330 , 374 . 415, 422 , 435 , 517 , 526 , 540 , 542, 578, 689 ,621 , 658 , 749, 761.
Lit . C . Nr . 5, 58, 92, 183 , 186, 209 , 222, 224 , 297 , 299 , 300,384, 484 .

Boa den ZWfc Anlehen des Jahres 1904, heimzahlbar auf
1. Oktober 1917.

Lit . A . Nr . 59 , 97, 161, 250, 277, 290, 428 .
Lit . B . Nr . 51, 132, 214, 358, 472 , 503 , 545, 555 , 574 , 671 ,710, 766, 883, 899, 903 .
Lit . C. Nr . 32 , 66, 177, 181, 183 , 204 , 307 , 334 , 509 , 516,659, 737 , 741.
Die Einlösung derselben sowie der fälligen Coupons erfolgtbei den damit betrauten Zahlstellen ; eine weitere Verzinsungder auf den angegebenen Zeitpunkt gekündigten Schuldver -

schreibungen findet nicht mehr statt .
Bon den im Jahre 1914 ausgelosten Schuldverschreibungenkamen nicht zur Einlösung : Lit . A . Nr . 447 des 1904 Anlehens .Et t l i nge n , den 10. Mai 1917.

Gemeinderat :
3 - B : Heitmann .

Infolge des großen Andrangs beim letzten Vortrag findet
morgen, Freitag, /jTJiabends 8 Uhr, Irll

ein weiterer Vfll
mit Ausstellung im großen Hörsaale der Technischen Hoch-
schule von Frau Luise Ka « tz statt . Eintritt frei !
Vorbehaltene Plätze bei Hammer & Helbliug , Kaiserstraße .

MerltcheReWMe.
» Streitige Gerichtsbarkeit .

U .913 .2. 1 . Pforzheim . Die
Kettenmacher Christian An -
dreas Haberstroh Ehefrau
Charlotte grb . Pächtle in
Pforzheim -Brötzingen , Diet -
lingerstraße 76, hat das Auf -
gebot des Grundschuldbriefs
über die in dem Grundbuche
von Pforzheim , Band 371 ,
Heft 13 , III . Abteilung , Nr . 3,
eingetragenen 500 M . Grund -
schuld nebst 5 % Zins vom
1 . Oktober 1913 ab zu
Gunsten der Antragstellerin ,
lastend auf deren Grundstück
Lgb . Nr . 11 340 , 3 a 05 qtn
Ackerland in der Grimmig ,
beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf
Samstag , 1. Dezember 1917,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 33 —
anberaumten Aufgebotster -
mine seine Rechte anzumel -
den und die Urkunde vorzu -
legen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärung der Urkunde er -
folgen wird .

Pforzheim , 19. Mai 1917.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts A III .

b . Freiwillige Gerichtsbark '
U.793 . Freiburg . Auf An -

trag des Erben wird die Ver -
waltung des Nachlasses der
verstorbenen Joachim Kohl -
brenner Witwe Friederike ge-
bor « n« Spachhol » in Freiburg
angeordiret .

Freiburg . 28 . April 1017.
« toßh Notariat III

als Nachlaßgericht .

Verschiedene
Aus unserem Aufsichtsrat

ist Herr Koimnerzienrat Dr .
Ernst Blankenhorn in
Müllheim i . 33 ., Mitglied de»
Reichstags , infolge Ablebens
ausgeschieden . D .1000

Karlsruhe , 23 . Mai 1917.
Badische

Fe »»erver sicherungs - Bank .

«aiMHlWÄe
mit üblicher Jahresveraütung
ist auf 28 . Juni lf . I . . zu
besetzen . Bewerber aus der
Zahl der Aktuare und Jnzi -
pienten wollen sich sofort
melden . U .916

Eberbach , 21 . Mai 1917 .
Großh . Bezirksamt .

3ltilM< Mmeim
Des Worts Mich ,
Mittwoch , den 30 . Mai l. I .,
früh 9 Uhr. in Schöbe ! »
Halle in Durlach au »
Domänenwald Rittnert , Ab-
teilungen 13 , 14, 15 und 16 :
Eichen 14 I . . KI ., 11 II . « l .,
14 HL Kl ., 15 IV . Kl ..
9 V . Kl . ; Hainbuchen 2
III . Kl . , 10 IV . Kl . . 29
V . Kl . . 7 VI . Kl . ; Elsbeer
2 III . Kl . ; Tannen - und
Fichteastämme 16 I . Kl ., 4
II . Kl . ; Tannen - und F « 5 >
tenabschnitte 57 I . 5kl., 58
II . Kl ., 9 ITC . Kl . ; Forte «
abschnitte 37 I . SSL, 8 II . Kl
mit zusammen 178 Im In¬
halt . ListenauSz » «« beim
Forstamt erhältlich . Forst -
wart Bauer in Sergdausen
zeigt die HA ^er SSH
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